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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Enlschlicßuug vom 29. Ju l i d. I . dcn Schul«
rath und Gymnasialinspelior in T i r o l , Dr . Josef
K ö h l e r , in gleicher Eigenschaft nach Böhmen zn
verftnen uuo den Gymnasialdireklor in Triest. Anton
S t i m p e l , zum Schulrathe und Gylnasi.ilinspektor
ln T i r o l , mit dcn systemmäßigen Bezügen allerguä^
digst zu ernennen geruht.

Dcr Minister des Innern hat den Statthaltcrei-
Konzipistcn Joscf K i l l e r nnd die Stnhlrichleramls>
Al'jniiktcn Ferdinand V r o s e n l ' a c h und Fnoinand
M a l a v o v s z k y < zn Komitals 'Kominissarcn dritter
Klasse im Kaschaucr Verwaltungsgcbietc ernannt.

Der Instizministcr hat den Kreisgerichlsratb mit
Landesgcrichlralhs > Charakter. Franz D e t e n t e in
Korüeliburg, und den Ober 'StaatSauwalt 'St t lwer lre '
ler Dr. Joscf B a ch in Wien , zu Landeögllichlsrä-
then in Wien ernannt.

Der Minister für Knltus und Unterricht hat
dcu provisorischen Lehrer an der Nnlcrrealschule zu
Koniginhof, Friedrich S c h m i e d , zum wirklichen
Lehrer daselbst ernannt.

Der Minister fnr Knllnö und Unterricht hat eine
" " I Gymnasium zu Troppau erledigte ^eyrerstelle.
t'em ^eyrcr am Gymnasiunl zu S a m l w r , August
D e c k e r , ucrltshc».

Heute wird a u s t o b e n unv ucrscndct: das Maudes»
Regicrungöl'latt für das H e r z o g t l, u m K r a i u.
Erstcr The i l , X X V l l . Stück, X. Jahrgang 18ii8.

I n h a l t s ' Uebersicht:

Nr. 1'!9. Kaiscrlichc Vcrordiulng vom 8. Jul i i 8 " 8 ,
ivomit ans Anlaß oer Elnfühluna der öslerreich. ^an«
deöwährnng, einige Vestimnningen ül'kl dic Ent-
richiuug der, in oeu Gesehen uom !). Fedruar un^
2. August Ift l l« und vom l l . Sepleml'er 18.^0
uor^eschrielicnen Gel'nl'ren. danu oer l. f. T a n n
erlassen weldeu.

Nr. I^l). Orlaß des k. k. Finanzmin'sieriuniS rom
111. Jul i 18!i8, womit die zur Vollziehung der
kais. Verordnung vom tt. Jul i i«.'i» (N. G. V.
Nr. 102) erforderlichen Vesllmmuugcu bekannt gc>
geben werden.

Nr. I 4 l . Verordnung des l . k. Justizministeriums
uom 21. I n l i 1866. womit in Holgc Allerhöchster
Entschließung vom 3l). Mai I 8 ! i 8 , sine Erlante»
l»»g deS allgennincu bürglrlichcn Ocsehl'uä'es in
Ve^ug anf die Vcrjälirungvflist der durch lechis«
lläfliges Urlyci! zugesovochenen, oder dllrch ei„rn
rie Orelnl!!)N lx'grünc'lüdln Vergleich oder durch
Pertiag anelkannter Forderungen erlasjcn wird.

l l .

Nr. 1^2. Iuhaltsauzeigc des unter Nr. 104 dcs
Rciel's-G'set). Blattes pom Jahre 18.'!8 enlhalic.
inn Erlasse,?,

^iaidach den 1?. Auaust 18«8.
Vottl k. k. Nedaktions'Vureau des ^audes'RcgierungS

Vlallcs für Krain.

Am 12. August 18!i8 wird in dcr f. k. Hl'f' und
Eta.Usdrnckeret.in Wien oas XX. Stück des Nciche>>
Gcseyl'lattcs ausgegeben und versendet »verden,

Dassell'e enthält unter
Nr. 114. Dic Verordnung des Finanzministeriums

uom 14. I n l i 1858 — gütig für alle Kronlä,"
der, mit Aüsmil'ine von Daliü.ilien — iibei- dic
Verzshlllngöslcucr'Nück'.'!-rgÜ!ii»g für das anöden,
Zoligsdiets auögcfü^llc Vier.

Nr. l l i j . Die kaiserliche Verordnung vom l . Aug»»
^» '8 — wirksam für den ganzen Umfang des
Reiches, mit Ansnahiue der Militärgr.uze --ül 'er
die Anwendung Per dic ösleneichischc Wayrnog

feslseßenden Bestimmungen auf die das Strafaus«
mast l'estimmend.n Geldbetrag? und die Geldstrafen.

Nr. 11li. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
4. August 18!»8 — wirlsam für alle Kronländer,
für welche die kaiserliche Verordnung vom 24. Iän>
uer 18.'l8 (N . G. V. VI . Stück Nr. 17) erlassen
wuroe — über die durch diese kaiserl. Verordnung,
iu Absicht auf die Mittheilung der talpfiichtigeu
Geschäflsstücke ziiiu Bel'ufc der Tar< Veniessnug
sämmtlicher Pehörden und Aemter anferlegteu Ver-
pflichtungen.

Nr. 117. Den Erlast des Finanzministeriums vom
8. August l868 - . giltig f>",r das ganze Ncich
-̂— betreffend tas Verbot der Ansfülir v ,̂> Waf>
fen und Mnni l ion nach Bosnien.

Wien, l l . Augnst 18.W.
Vom k. f. Ncdaklions'Vurem! des Neichsgesehblattcs.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a 6 > . I l i . August.

Die Festlichkeiten von Eberbourg sind vorüber
und wie laogc wird es wäbren. so siiid sie auch ver«
gess«"!'. Schon jcyt da! sich das Interesse an ihi'cn
bedeulend abgekühlt, und da sie voraussichtlich keine
schweren Folgen nach sich ziehen werden, so wird man
ihrer, das heißt der Festlichkeiten, schwerlich gedenken,
ma» wüstle den» dabei mehr die Vollendmia oes
.ssliegsbafens. sowie die Verbindung dsssslbrn nut dem
Innecn Frankreichs mitielst der dal'ii, fl'iyrendrn Eisen.
I'ah» ins Auge fasse».

Dlc Parisci- Konfcrsuzen sind in gesteiglNer Thä°
li^kclt — liuü, wi l l wisse», die Mitglieder desselben
ssbntc» sich na.i, oem Ende. Es beibt. die Orgaui-
saiion der Donaufürstenthümer sei fertig, versteht sich.
anf dem Papiere, die Schwierigkeiten' beginnen erst
bei dem Inslebrnireten derselben und da dinfttn die
Unionisten einige Lehren in Jassy und Pnkarest zu
sammeln Gelegenheit hal'en. Nun kommt die Donau»
schissfahris^le an die Neide. Pariser Blätter geber.
len sich in dieser Frage, als ob Frankreich ein Ufer»
staat wäre. —

Erfreulich ist rie Nachricht. daß die Pnncesuer.
samwliiüss die Anträge des vereinigten ho!s<ein'sel)si,
u»d Elsk»l!0!!saussch!,sjes zum Beschluß erhobeu l)at,
Z'i 'ar haben. Hciuiwoer vorau. Oldeuburg. Golha,
Meiniiige» »„o die freien Städte prolestirt, allein
die Mmol i tä t ist so klci» , d.,h sie nur <urch ihre»
PlUriotismns anffäM, was bei deu SeeNädlen um so
anerke»n>mgswlrtl,er ist, als fie ,,„ FaUe eines offe>
nen Bruches am meisten zu leiden bäiten.

An« D a ! m a t i e n . 12. August, schreibt mau der
„ O . D . P . " : Während in Cherbourg lie erhebenden
Flstlichleite» stallfinde», wo die Königin P,s!orla als
G»sl d's Kais.rs Napoleon erschien, zeige» sich in dem
benachbarten Nagusa. resp. Gravosa. die französischen

! »öd englischen Malrosen keineswegs v?n dem Geiste
ler Brüderlichkeit beseelt. S o oft dieje ftolteu Bursche
ans Land kommen, gibt es eine „Kellerei" zwischl»
ihnen, tie zu wilderdoltln Malen nur durch das E>"'
schreiten unserer Jäger blendet weroen kounic. So
wacker und brüderlich rie Fioltcn Englands uno Frank«
reichs im schwarzen Meere nebeneinander gege» de»
geweinschasilichen Feind gearbeitet haben, so wenig
veUväglich zeigen sich die Seeleute beider Nationen >>"
fiiedllchln Verkebr, Um in Zukunft „"fliedliche Z " '
samü'enstöste zu verhüte», ha! ?as PIat)komma»<do vo»
Nagusa gewisse Tage bestimmt. ,in iv'lche» die Ma
trc'se» der fremsen Schisse aüs La»^ l>M!i!c„ dinfsn.
und es ist mit deu b.lssffeudlu Sch'ffc'kl'li'niaiid.i»!.!!
lie Vereinbarung gl lroffeu. d.,ß an ei»em T a ^ die
r,»s, a» dem ander» Tage dic andere Mannschatt ^r>
liNlbnio erl'ält, ans Land z» gehen. N.'.Nl!'' l"ctet » ^ ^
halip! i» der l.ßtei! i«'it eine» ixcht »ninleress^olen '?l»!,'l!a
durch die ^ i h l ^ r f t e m d l » Offi^'ere. 5i?.'as Il'st " / > ' " " '
mel! sind m,d die ^n, den öffentlichen Orten, K.'ff M ' ^ " »
?c. in verschiedc»l"Or»ppen sich <i^sondern;!'<"' die ^ > '
z.'sen. dort dic Russe», ne (5,'..lä»oer, ^ ' ^ ' ' s " .' ' ^
Dic Herren sind n.öalichst höflich a^en eioanoel. abe>

von einer intimeu Kollegialität ist nicht die Nede;
Engländer und Nüssen sind sogar entschieden gespannt
mit einander, und auch zwischen Franzosen und Nns»
sen ist nicht die mindeste Sympathie zu bemerleu.
Es erinnert mich dieß au eine hübsche Schilderung in
Thiers „Geschichte deS Kaiserreichs", wo Innot. als
Kommandant von Lissabon, vergebens sick bemühte,
den russischen Admira l , der im Hafen eine russische
Flottille komruandirtc, zur freundschaftlichen Gemein»
stimkeit zu bewegen. Trot) des intimen Bündnisses,
das Napoleon und Alerauder damals in Erfurt soeben
geschlossen, zeigte sich der russische Befehlshaber ver-
drießlich und abgeschlossen. Die hohe Politik kann in
ihr.» Abstraktionen rie Maschinerie ihrer Armeen zeit-
weilig aneinander ketten, aber so bald der gemein,
schaftliche. handgreifliche Zweck nicht mrhr handgreif'
lich ist. tritt d<c Nationalelf,rsncht, die Abgeschlossen-
h.it und das Vo l l i r th l l l der Massen wieder in den
Vorlergrund. S o klein das Fkckchen n»seres L>tto>
r^le ist. auf wachem sich gegenwärtig eic Besatzungen
französischer, russischer und englischer Schiffe herum'
lummr lu , so h>u der Beobachter doch Stof f zn viel»
fachen Betrachtungen.

O e st e r r e i eh.
L a i b a c h . 16, August. Das Programm des

f. k. Gymnasiums zu N c , i s t a d t l , ausgegsben zum
Schlüsse des Schuljahres 1858 enchä'lt eine gelehrte
phill'll'aische Ail 'ei l beS hochm. l'. i'aoisllius H r o r a t
«lieber das aoiistlsche Perfekt in Folgesäpsi, nach ei'
»em Ten'plls bist. im Ha»p!sat)s". welche durch ihre
Gründlichkeit und Ansführlichteit. durch dcn Fleiß,
mit welcher sie geschrieben, sowie durch die Schärfe
des Ur lh l i ls dar in, den Beweis l iefen, daß an dem
kleinen Gymnasium Neuftadtls recht tüchtige Kräfte
wirken und lhälig sind. Der gelehrte Heir Verfasser
stellte den Versuch an . auS einem heslimnüen Um»
s^ng der lat.inischen Literatur Ulöglichsl alle Säße
mit dem P c w t l . mit dem Imperfekt al>lr nur die
beweisluderen anzuführeu. nm daraus zu bestimmen,
welche Momente dem Aulor bei Anwendung dcS ex
nen oder and.rn Tempns maLgcbeul) waren nnd
welche Norm sich für den Lprachgcl'la.'ei» überhaupt
f^slslcllen lasse. I n wic weil lhm diel) gelungen. oar<
über uniö'N wir n»S ü i» Urtheil <-». — Dem slail»
»tischen Theile des Programmes enlNlhmen w i r , eaü
uuter 6 Levreru und li Suppleiücl,. welche ^ämml»
lich Priester der krainisch« kroatischen Fraiizlekaner.
Provinz sind (proo. Direktor ist d.r hochw. l ' . Beruaro
V o v k ) U i l Kchüler Unterricht gkoossen, und die
Schülerzahl die deS vorigeu Schulj^ires um 23 über«
stieg Nuter diesen 1« l bcfaneen sich N 4 Slooenel,,
3 Kronen. ^ Dentschc nnd 1 Italiener. A „ Sch»l.
geld wurde bezahlt U17 fi. 28 l r . ; im ersten S^ i i s .
ster winden an l A . im ziveitc» an 12 Schüler Sl i«
pi»dien rcr lhei l t ' >8.'i7 l lo t l l ^geu sich s>chö. 18"'8
fünf Schüler der Mainri lätöprüfnug. Die Lelnerln.
l'liothek uur mit !'l) fi, dol ir t . erhielt einen Zuwachs
von IU verschiedenen Werken; für daS plnM'iische
ssabinel wuroeu mittsltt der vom h. k. k. Unterrichts.
Mmistcrimu bewilligten 2N0 fi. und der Aufmihmö.
lare'1. mehrere Apparate a u g . i ^ f f l . D.c D,rekt,o.'
geht feruer mit dem P>a,,e n,u. eiüs" GymnaNal'
Stude»<en'Unterslüßnngsverei» i " glündc» E'nc
interessante Ablbeilung des Programmes l'ilrct die
A»näl'!u»g der in dcn 4 Obe.klassen gegebene» deut.
^ ' . Tvennn. Wir lese» da: «. K l . , Ä.hnl.i.k.iten
,.'d Unterschiede zwischen dem anulc» " "0 moderneu

^l> 5ic sr.'Niönsche N.vol..tiou »ur eine Folge der

,8 ^ b r l M . ^ r l e ) war.« «Nnpeu U'w Interesse d.S
S t n ^ i ' w s d<-r tmtnlandischs» Geschichte." , . M l ä ' . u
^weck bat die Lektüre der desslschen K lnsn l l r . »»d
wl> wird derftlt'c eireielü?" „Dle Blüil 'czlit der
Poesie des 'Miltelal lers" n. s. w. Die,e Themen
I,issen ahnen, welch' lodkübwerther wissr.isi'afilicher
Geist in den Näumen dls Gymnasi»me zn Ncusl^dtl
herrscht.



5ÄK
Auch die Klassifikation der Schül.r iüren an der

Mädchen >Inoustrialhaup!schu!c bei den >o>, ^>r!vüldigeu
UrsuUnerinnen z'.l La ibach l ieg t li»s vor »nd erscbeil
wir daraus, oaß die äußere Schule mil vicr Schul-
llasftn und einer Wiederdolungsklasse 7.^8, dic innere
Schule dagegen 112 Schülerinnen zählte. I m Ia l i rc
voiher betrug die Angabt der Schülerinnen 8^^i. was
lü>e Vermkdrii"g von 2.^ ergibt. Bei dieser gewiß
sebr große» Anzahl ka»n man den vielfältigen Mü>
den nno dem thäligen Streben der woblebrivüroigen
Frauen die lebhaft»sle Ancrk»nnnng nicht vcisagen.
llno wenn man noch weiß, daß die woblehrw. Ul suli»
ncrinne» außerdem es slch angelegeu s^in lassen, ans
dem Kreise der Schülerinnen wieder melir.re zu Lev-
rcriuiicn zu bilden. l>»d zwar. lvie Vcispiele vorli,'»
gen. mit dem besten Erfolge, so muß an die SicUc
der Aberkennung. Bewünderling solcher Tl'ätigkcii irelea,

W i e n . 1^ . Anglist. I m Allcrbochst'» Auftrage
S r , Majestät des Ka,sers ist der Profissor der k. k.
Akarenlie der bildenden Künste. Herr Kal i Radnihky.
mit der Auöführnug cincr Medaille zur Feier derEni«
hüllunq des Erzherzog Karl« Monumentes beschäftigt.

— Se . k. k. Apostolische Majestät haben deu
am 27. mW 28. Ju l i o, I dnrch Felier veruuglück'
ten Bewohnern Komorns den nambafien U»lerstün»n^s>
benag von 40l)0 ft. allergnädigil zlizuwendeii und init
demselben dcn Heirn k, k. Major Haaret u. Harten-
lbuim nach Komoru zu entsenren gcenbt. welcher die
Perlkeilimg des kaiserlichen Gna^eugeschenkes an dir
vo>n Unglücke heimgesuchien Beioohner Komorns »»>
lcr den lebhaflcstcn Aeuükrni'.gcn dcs tiefgefühüc».
unlnthänigsten Dankes und Den innigsten Segens-
wünschen derselben für den Allkrhöchsten Spender am
tt. August d. I . Nachmittags vorgenomnitn bat.

W i e n . 14. August. M i t 1. Oktober d. I .
beginnt der erste Siudienkulö des Iabres 18^8 >'i!)
a» der k. k. Al«demic der bildenden Künste. Die
Aufxabme der Schüler fiudet uon hcnte an. mit AnS-
nahn»? dcs Sonntags, täglich bis incl. !). Oklol'cl
in reu Vormittagsstunden uon 9 bis 12 Uhr l,nicr
den bisherigen Bedingungen Stat t .

' Die lateinische Grammatik für Gymnasien von
M . Schilinagl ist in der neuen Anftagc vom Jahre
1868 für die Gymnasien uon der dritten Kl̂ ss,.' a»>
gefangen niit Einschluß dcr Klasse des Odergymna-
sinin^ uom k. k. Unterrichts'Ministerinn! approbirt
worden.

V o n d c r m o n : e n e g r . G r e n z c . 8. August.
Am 3. d. M . kam mit den, Lloyddampfer «Erzherzog
Iobanu " uon Ragusa lcr Stabsaizt des in den vor
tigen Gewässern ankernden französischen Geschwaders
„ach Ceiltaro. und begab sich von dort ohne Aufci't.
halt nach Cctinje. um rcm Fürsten Da» i lo . cer au
einer Halöci't^ündung erkrankt sein soll. ärztlichen Bei»
stand zu leisten.

Deutschland.
M ü n ch c l i . 8. August. Gestern Nachmittag hat

die süddeutsche Münzkonferenz. w:c rer «Nürnberger
Korrcspoüdent" berichtet, ihre Schlußslpuug gehalten
und haben rercn Mitglieder bereus hcntc München
verlassen. Für die Bekanntmachung der Veschlüsft
der Konferenz soll ein sehr kurzer Termin festgesept
worden sein.

D r e s d e n . 10. August. Heute Vormittag ha!
dcr feierliche Schluß dcs neunten ordenllichcu !̂auo>
tagcs c>urch Sc. Majestät den König im k. Schlosse
staitgcfnndln.

— Die Einberufung des baierischcn Landtags ist
so cden auf den 25. September angeordnet worden.

Italienische Htaateu.
— Am 8. d. M . wurde i» L o c a r n o ein Gc»

nuesel', ?iameus C.lsimir Parod i . der seil l„ch<clcu
Monateu Kort wohnte, uon einem Unbekannten m<l
scchs Neooluerschusscn töollich verwundet. Der Mör
dcr konnte sich an Voro des Dampfers flüchten, der
eben mit den Passagieren des Vergnüglinqstl.üns uo»
Genua abfuhr. Man glaubt, polit'schc Motive sci.n
l'ci l>cr Unthat im Spiele.

^ Nach cincr Mittheilung dcö ..Mooimcnto" ist
in S p e z i a ein Mann vcrhaftct wor^cn, der in der
Eigenschaft eineö militärischen Touristen das Forl

Sauia M a r i a " besichtigen zu dürfeu bcgebrte. sich
aver rurch sein Venebmcn ucroächtig machte. Er soll
dcr Träger cincr sehr inhaltreichen Korrespondenz ge.
wcsen sein. in Folge deren oie jüngst gcmeloeten Vor>
sichlsmaßrcgcln gegen aufständische Bewegungen angc.
ordnet, die Trnppc,, konsignilt und alch.rordcntliche
Posten'mit Natioualgarocn bes.-t)t wurde».

Schweiz.
V c r n . 8. August. Heute ist Volksabstimmung

im Kanto« Neuenburg über ocu zweüeu En lwul f der
reuioirttu Verfassung. s),c Heftigkeit, mit welch" sich
die Parteien ocr ncncsten Kämpfe rasch bemächtigt
habe,', bat die öffentliche Anfm.rlsamkcit neucroingö
auf Neuenburg gezogcn. Mau >st gcspau»t auf deu
dcuti,^cn Eulscheio. dem massenhafte Dell>onstralio»en
von bclve,, Parteien unmitteidar vorallsgegangen sind.

so daß Ftlüstehcnle nicht zu beurtheilen vermögen,
welcher Seüc cer Sieg znfalttn niag.

Der eidgenössische Geschäftsträger in W i e » be«
findet sich gegenwärtig auf Urlanb in Vein. Er hat
uon Seite dcr k. k. Regierung die Eröffnung mi:gc>
bracht, daß von derselben die Kommissäre bezeichnet
seien, wclchc bei einer neuen Rcgnli lung dcr strenigen
Grenzen zwischen Graubündtcu und lDcslellcich zu funk'
lionir>n haben.

Frankreich.
P a r i s . 10. August. Dcr „Mon i l cn r " beuch«

tet aus V r e s t . 9. August:
„D ie Ueberfadri Ihrer Majestäten uon (5hcr>

bourg »ach 'I'rest. irclche durch besonders schönes Wctier
b^gnnülgl w.n ' . i>l auf das Glüclnchilc u^u S ia i lc«
geg.ulgc». Die zehn Linienschiffe, welche cie „Äie^
taguc" be^I.lt l t, fuhren die g.nize Nacht in der gross»
icn tDiduuug. jedes ai> den» angewiesene!» Playc. E6
war na! 1 Uhr Nachmittags, als cas G.schwadcr in
o^r engsn Müüdnug des Hafenö uo» Vrlst eintraf.
Sogleich begrüben die Valterlcu der For ts , die au
Der Küste clUlang liege». c>>e kaiserliche Flagge mit
0lci Saloei». Nichts kann die Majestät des Schall»
spiels male», als das kaiserliche Schiff uno dic Herr»
iicheu Fahrzeuge, die es beglcitsleu. in die Nhedc uoi»
Brest cinliefli l. Die ^ai>db»uöllVruug, welche auf den
Höhcu giuppirl war. die Elnwohuer dcr Stadt, welche
slch ans allen Punkten drängten, wo man das Meer
erblicken k^nn, schiveullen ihre Tücher nnd ihre Hüie.
nuo ibre Zurufe mischten sich i» den .ssanlinendonncr.
Der Kaiscr stieg, um zu laudcn. i» daS Voot , auf
welchem einst Napoleon die Mündungen dcr Schcloe
u»c> die Wl r le uon Anlwcipcn besichtigic."

Der Kaiser hat die Reluigu»g der Nhede und
c>cs Hafens ^'orient beschlossen und veioldnel, d ,̂ß man
sich bcl dieser Operation des nämlichen Materials bc>
oi lne, welches bei den Arbeiten von Toulon ange.
wandt luordcn war.

Von Unglücksfällen in Cherbourg hört ma„ nicht.
Nur ereigucle sich ein trauriger VorfaU in elu.r der
Sta l iouen. dic zwischen Cherbourg uud Cacu liegeu.
E>n Z u g , der uoll war . fuhr durch die belrefftnoc
S ta t i on ; die wartende Menge stürzte ihm nach. Zwei
Francn wurden zu Voocu geworfen; die eine blieb
unde^äcigt, dcr andcrcu wlirdc dcr Kopf uom Numpfc
getrennt.

Die alljährliche Prcisuctthcilung an dcu Lyc^cu
des Seiue» Dcpavtemcnls hat unter rcm Vorsitze dcs
Ui'ttrlichlSministtrü Noulaüd stallgefunocn. Die Rcdc
d!u Ministers cillhäll nnr das BelnevlenSwerlhe, ouji
ccr klassische Unterricht abermals, wenn auch ln ge«
mäßlgtcr Form, ucrlheioigt wird. U»ter dcn ulit den»
ersten Preise bedachten Schülern bcmclkt mau mehrere
Deutsche nnd ziemlich vi»le Kreolen.

Gc stern Abends gegcn li Uhr brach ein fürchter«
lichcs Fcucr in Ia Vl l t t l lc (im Weichdilce vou Paris)
in einem Hause aus. wclchls eiue große D<,mpf>
Sägkillühle eulhält. Troß der schnellen Hi l fe , oic
oou allen Seileu herb.'lstromle. u»o des uielcn Was-
sers (in der Nähe ist oer Kanal S , Mart l») , oas am
Plape war, machte das Feuer doch solehc rasche Fo>t
schliite, daö nian »lnhrere Häuser nuo Magazine nle>
l?crrsiüen nnchte. nm dic wcitclcn Fortschritte ocsselbln
zu verhindern. Das Geschrei dcr armen. dort woh-
ncuoe» Arbeiter, deren Hab und Gut cin Nallb ocr
Flammen wuldc. war herzzerreißend.

P a r i s . 11. August. Die Kaiselin Eugcnle
muß sehr gute Ohren haben. I m Vertrauen darauf
b.ibcn die Vrcster ihr folgenden Ohrcuschmauö bcrcitlt.
'Nachdem d l l Kaiser lind i>ic Kaiserin dic Werkstätten
besucht, wo in ihrer Gegenwart ein Valancier uno eine
Schraube gegossen ward, sahen sie einer Elplosion zu.
bei der eiue mit 20.000 Pfmio Puluer gcfnlllc Mixe
aufspiang. um damit, wo je^t ein Berg ist, ein Bassin
zn schaffen. .

— Dcr ,.(5o,>!litutionuel" lningt ciaeu A'tikcl
über die franzoslschc Marine, der »lit folgcuocn Wor>
teu schlieft!

„Fraukrcich bcsiht iu dieseui Augenblicke zahlreiche
mid vorlr.ffüche Kriegsschiffe. Seine Marinc ist schon
jcyt .,l,f der Höhc aller Missioütll. d,e si.' bekommen
könnte. So sichert sich unser z/aud immer mehr nno
mebr dic Achtung, wclchc «nau d.r Kraft !lcts a»ge'
o.iheu läßt, uuo eillfernl so jcoc Aussicht auf cincn
Angliff ooer eine Beschimpfung, welche es in dic Nolh»
!vc»dlgleil uersepe» würde, für scinc Rechte nnd seine
Ehre zu, kämpfen,"

Wir fragcu. benicllt c>!e „ W r . Z ' g , " dazn. wer
in der Welt denkt daran. Frankreich angreifen oder
beschimpfen zu wolleu? — uno wir würde» gcrue
aiillshmen. daü sich rcr „Coustituliouucl" llur das
harmlose Vergnügen eines Kampfes m,t Windmühle»
gewähren wolle. wen» nicht vor Kurzem erst ein ge.
wlsscr Punkt uuscreö Welt,heiles uus Gelegenheit ge>
geben häite. zu s<hcn. wie >u den Vureaur der Nue
oc Valois die Begriffe von Angriff uuo Verlhcidiguug.
oou Ncchl ilnd Uurechl wirre durcheinander laufeu.

P a r i s . 1 l . August. Aui^er den Depeschen des
„ M o l l i t c u l " yat mau bis jehl kcinc weilcreu Nach«

richten über den Aufenthalt des Kaisers in Vrcst. Die
Pr!valbcr:eh!c reichen nur bis znr Ankunft Ihrer Ma»
jestälen im Hafen uon Brest. Die Ncisc uou Eber»
bourg uach diesem ersten französischen Kiiegshafen
wnr 'e in 18 Stunden zurückgelegt. Brest bildet ciucil
seltsamen Konirast mit Chcrvonrg. I n leyterer Stadt
konnte mail sich, Pauk rcr offiziellen Well uuc» der
uicleu Gäste, noch in Paris glanben ' iu Brest befiu»
det man sich aber am anderen Ende Frankreichs, wo
auüer dem Kaiser und s, inem Gefolge. Alles au längst
vergangene Zeilen erinnert.

Großbritannien.
L o n d o n . 1. Anglist. Kurz uach lo Uhr Mor .

gens stiegen beute I>nc Majestäl eic Köüigin uud der
Prinz Gcm^l ü! Ge.ivcsenü nn Bord der P,,cht
«Viktoria n^d Albert" und segelten umer ll,'n lall-
s.ndüinimigen Cbecrs dcr Vollsmassc. unter dcn K!än<
gen der Naliomilhyinnc und dem Kanonendouncr uou
T y l b u r y ' F m l n.ich Deutschland ab. Die Kolporal ion
übelleiehte vorher eine Adresse »nd dic Tochter des
Mayors. M ig Trougbon. clsuchle Ihre Majestät, dcr
Piin;cß Noya! ein „Sonveu i r " . uon den junge» Da>
me», die im vergangenen Februar die königlichc Braut
anf denselben L.mdniigZplap das Oeleilc gaben. mi l .
^udriugeu. Es brsteln in einer Stickerei, da) königli
che Mappen, das von Graveseno uno die i» einen
Klaxz u rschl»»geucn Nainen 5er Geberiimc» mit
folgender Inschrift : „ W i r vertraue» D i r unsern Schah
mit uoller Zuversicht" in deulsch.r Sprache. Ihre
Majestät lobte dic Arbeit u»d nahm das Geschenk
huldvoll an. Um h.ilb 11 Uhr war die kgl. Yacht
»nr »och am Horizont zn sehc».

Ein Blanbuch (offizielle p.nlamcntarische Veröf-
fe'ülichungcu) ist soeben erschienen, dic Korrespondenz
enthaltend, welche über die Ausführung des mitlel-
länoischcn Telegraphen und der lel>grap!>isel>n Ver.
bmouiig mit Indien geführt ivilsdc. Die Koir lsp^n.
cc»z füll l lw8 cng gcdrncklc Sciten nnd enthält die
la»gen Veihandlnngfi: über die Errichtung des Tele-
graphen von Cagliai i nach Mal ta Uiid Corfu ^ von
Ragnsa nach Coifn »no ?lkra»orien und uon Ale«
randrieu nach Indien auf zwei uerschiedenen Wegrn.
dämlich dcr eine längs der Ieva»lischen Küste uach
Helcucia, dann durch Kleinasien nach Korna am per»
sischen Meerbusen, von da würde er durch den Golf
vo„ Kurrachec au tie Müuduug des Iudus fortge»
führt wcrdcu - dcr anocrc Weg ist dcr durch Egypten
nach Sncl, (eben konzessionirl) dann durch das rothe
Mssr nach Aden. uon da Iä».-,s der Küsten aus den,
Golf ve>n 2trlibic» nach Klnl.'chce.

Ausgefül'rt sind bis jet)! bloü lic Linien uoil
Cagliari nach Maüa und Corfu. Auch scheinen die
nöthigen Verhandlungen zur Legung des Kabels zwi«
scheu Nagusa und Conu nno dann nach Alerandrien.
so wie ci»c andere Linie v0!l, Sne^ »ach A?c» und
von da nach Knrrachec bercüs zum Abschluß gekom«
men zu sein. Die Liine von Alsrandrien nach Kon>
stantiuopcl soll bereits derselben Korrespondenz zn Folqc
>,n Laufe des nächsten Monats gclcgt werde,. Diese
Limc wiiree über Candia aehe» nnd so cincn Theil
der Lime uon Corfu nach Nagusa bilden.

Durch alle diese Linien erlangen wir für unsere
mischen Posttll vi-> Alekaildrien nicht weniger als drei
vlrschiedcne europäischc. Wege. a l s : einen über .sson-
!ta»linopel, ccn Meite'll über Corfu durch Oesterreich
u»o Deutschland und den dritten über Corfn. Mal ta.
Sardinien lind Frankreich.

Amerika.
N e w - Y o r k . 29. Ju l i . Wie aus U t a b . 3.

Ju l i , gemeldet wird. waren die Mormonen sämmtlich
in ihre Heimat zinückqeklhrt. General Iobnston war
mit seiner Reiterei durch die Stadt gezogen und balle
sich UO Meilen jenseit« a/lagett. I n der Stadt selbst
bsfanden sich keine Trnope». Die Regiernngsbsamt.ii
waren in aücr Form installirt worden. Brigbam
Ymmg drang darauf, wegen Landcsocrraihs vor Ge>
l'cht gestellt zu werde», verlangte jedoch, das, die ^nry
u»r ans Morinonc» I'estlbe.

Vermischte Nachrichten.
P r a g . I I. August. Gestern oen gangen Nach»

millag über bis spät zum Abend w.ir der Marienplaß
anf der Altstadt der Sammclpnnlt einer z.ihlleichcn
Menschenmenge. Aller Augcn warcn anf ein am
Eingang zur Plaltuergasse stehendcK düsteres Haus
gerichiet. ^ in dessen zweitem Stockwerk zwei Fenster
weit gsöffnet standen. Die Zimmer, z» deiien diese
Fenster gehörten, waren der Schauplatz eines Vor«
kommnisses. das man für kanm glaublich ballen möchte.
Es ist ein Ereignis, würdig der M ^ l ü ' ^ <!« !';>,>>.
Die Besißerin dcs besagten H a n f ' s , ciuc bejahrte
Wi t lvc . hat zwei Töchter, lie eine von clwa 18 Iah»
len. die andere um mchrcre Jahre ä l ic r ; diese beiden
Mä?ch.li beivobntcn cbcn die crwäbiUcn Zimmer de§
^wsilen Hlockivelkcs. während die Mutier im ersten
Stocke wobnle. Die Mädchen waren seit Ia lnen
"icht i;u seben qewescn. Der Kliraior des Hanfes
fand cS für i'llicrftüssig. daß die Familie getrennt beide
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Stockwerke bewohnte und drang darauf, daß das
zweite Stockwerk v»rmieth<t werde. Als nun geslenl
d>r V ie ih i r ler Wohnung k^nn. inn dieselbe zu lc>
ziehei». w e i g e r n sich die heioen Mädchen, ihn odcr
irgeiiy Ie,nanden hinein zn !as>en. Die Wohnung wu,de
»nit Oewall gcöffnel. l>»i> hier traf man mm allch
das Unglaubliche. Veim Eintr i t t in das erste Zim«
mer drang den Eintretenden eine fnrchtl>ar verpestete
Lust entgegen - melir als yalbcllenboch lag dlr Nil»
ralh ang.l'äuft — seit «'chicren Jahren halten die
beioen M a d i e n die Wohnung nicht verlassen und alle
ihre Bedürfnisse in dicscm Gemach ucrrichlel. Außer«
dem sand man eine Unzahl ocrschiminelter Brote und
SsMlncln uor, welche den Mädchen als Nahrnng uer>
abreicht. uon ihncn aber nicht ocrzehl» worden waren.
Die Nahrung war ihnen stets durch eine Ocffnnng in
dcr Thüre zugesteckt worden. Vein» Anblick dcr Ein»
lretcndcn fiohen die Mädchen in das zwcilc Zimmer
und verriegelten die Thüre, so baß auch diese mit
Gewalt geöffnet werden mußte. Die unglücklichen
Wesen sielen auf die Kniee und stehlen inständigst,
man möge sie in ihrer Wohnung belasse». Die ganze
Szene wird als eine haarsträubende geschildert. Die
allere Tochter, seit Jahren geisteskrank, sah ganz ver«
wildert aus ; rie jüugere hat in: ^ause der Zeit eben»
falls ihren Verstand verloren.

Die schmuhige Thüre, die zu der aus zwei Zim-
mern bestehenden Wohnung führle, lieb sich nur ein
llein wenig öffnen, weil der vor dcrsclheu angesam»
meltc Nnralh ein weiteres Oeffocn verhinderte. Der
1I,!ralh nahin übrigens mehr als schuhhoch einen be»
denienden Nanm des ersten Zimmers in Anspruch.
Dazwischen l>->gen vcrmodertc pappen ehemaliger Klei»
dung, zerürcme Vcllfeoern. Scherben von Geschirren,
und an den tief geschwärzlen Wanduii^en standen die
Trümmer der ehemaligen Eilnichlungsslücke. I n dem
zweiten Zimmer lagen aus der Erde die Ucherreste
ehemaliger Vetten ' an der Wand stand ein vom S i l
zeu und von Feuchtigkeit gan^ durchbrochenes Kanapee
und andere Nninen von Einrichtungsstücken und Oc-
räihcn. Die Nolirdeckc dieses Zimuiers >var wahr-
scheinlich in Folge des durchgegangenen Regens abge<
löst und hing diaperieart'g her^b. Die nii! jnhrelau-
gem Slaub bedeckten, zuunterst mit Papier verklebten
Fenslerscheibln ließen nur ein mattes i!icht in die uou
dem überall hafleudeu Schmuhe ohnedieß dnukle Woh>
„ung cindiin^en. Die schnwyige E'nsamkcit lhli l le»
'nil den Mädchen noch zivei lebende 2Lcsen: ein Hnnd
""d si„e Kaye. Der Hnnd . dcr in der verpesteten
ÄiMosphäic das H.>ar verloren halle. belNe die Vc>
sllcher der Wohnling a n . die Kape verkroch sich in
tius» Winkel. — Am Al'eno ucch 7 Uhr wurden die
l'lidci, March«-» . dic. n.ichdcm sie mit Gcw.il» a»5
der Wol'nnng neschaffl worden w<i>c». foitlrähleut.
nach derselben zuruckverlangicn. in cincm nrdl-ek,en
Fiaker i» die Irrenanstalt gebracht.

Eigeiühllmüch >st der gleichartige Idecngang der
beiden bedaiiernsivevlhen Wesen. Sie sind eines Sin>
ncS, die Eine ergänzt die Aenker»na.en der Anderen
in gleichmäßig übereinstimmender Weise, nur daß die
Aeltere gleichsam als Lehrerin und die Jüngere a!s
folgsame blliidergebene Schülerin erscheint. Was ib>
leibliches AuSseben anbelangt, so läiU dasselbe kanm
eine Veschreibnng z». Die beiden Mädchen y^tlen nie
die Kleidung gewechselt, sich uie gewaschen »nd ge«
reinigt, nicht gekämmt, nicht die Nägel heschnilttn,
lnrz durch vcllc si.ben Jahre fr<i>villig im eigeiisn
Schmny und Unflalh zugebracht. Das Haar des
ältere» Mädchens, welches !W Jahre zäblt. war be»
reils lmichsclzopfartig verfilzt, so daß ihr im I r ren-
Hanse ein Theil des Kopfhares abgsschoitieu werden
mußte. Ih>. Aussehen ist äußerst,krankhaft, ihre Ge>
stall mle die eines nrallen Weibes zusammens/kiüüimt.
und ihre Kräf e so schw.'ch. daß sie nnr unsicher nnd
schwankend allci» zu gehen vcrmag.

Ihre jüngere, 21 Jabre alle Schwester sieht bes>
ser aus lind h.u eiue recht hübsche Physiognomie.
Daß übrigens an Veiden das Ungeziefer nnr wim-
melle. läßt sich leicht denken, und bei dcr Reinigung
ihre»? Körpers von dcm jahrelangen Schmnl) mußten
zu wiederholten Malen chemische Reagentien in A»«
wendnng qebraebt werden. Obgleich iynen die Väeer
und die Sl'nbetkeit. in die sie sich plöylich verseht
sahen, augenscheinlich sehr wob! thaten, sehnten sie
sich doch zeiiwlll ig >n ihr „Himmelreich" zurück.

(5s stellt sich, wie die „ V o h . " schreibt, mit im>
mer qrööercr Gewißheit heralls. daß die beiden men.
schsnfeinolichsn Mädchen ihren Anfrnü'allsort u,w ihre
Lebensweise ganz freiwill ig gewählt halten. Verich.
ligend erwähnt sie. daß le, Vater dlr beide» Mäd
chen u!cht vor 7 I ah reu . so»c>e>l> erst vor 6 Mo „a .
te„ starb, sowie beide Oltcrn die langjährige Abson»
denlng ihrer Töehl,r, übrigens nicht ans Böswillig»
leit. scmderu anö willenloser Sä'wache geculdct haben.

— Am 7. d, M , gcgen <i Uhr Al'ends zog ei»
dichter Schwärm von Schmettcrlüigen. aus t-er Pra-
ger Gegcnd kommend, von Nl'r^cn gegen Süden übe»
Trnowan (bei Mnischef), Der Zug nabm c,nc Vreite
von mehr als hnndeit .Nlufleru ein und dauerte nl'er

zwanzig Minutcu. Die Menge der Schmetterlinge
muß M i M o m u betragen hal'e». Tags- zuvor haue
man in Vrc^lan eiiuu ähnlichen Schmetterlings'
schwärm beobachtet, der jedoch vou Westen gegeu Osten
sich bewegte,

— Betreffend die Ucdcrschwcmmung bei Jung-
punzlall in Vöhmeu wird uachstehcnde merkwürdige
Szene mitgetheilt: Als am 2. um die Mittagszeit
cilf Knaben, welche aus dcm Hillerschen. am rechten
Isrrufer gelegencn Fal'liksgebälldc über die bei dieser
Fabrik gelegene Brück.' sich in rie S>adt begeben wolNe».
gerade auf der Brücke angekommen waren, brach uch
plötzlich das Hochwasser von zwei Seiten gegcu die»
selbe B a h u , so daß die Arücke mitten im dichtesten
Wogeugcdräng? plötzlich vom festeu ^aude abgcschint'
ten war lind cie Knaben weocr vor> noch rückwärts
konnten. M a n machte zwar Versuche, dic Kuaben
mittelst Kähueu aus ihrer peinlichen Situation zu be>
frcicu. allein die Strömung war zu reißend, als daß
man. trotz aller Anstrengung der Ruderer, bis zu ihnen
hätte gelangen können. Auch währeud der Nacht
mußte man sie ihrem Schicksale überlassen und sich
damit begxügeu. daß man ihnen mittelst eines Sprach,
robrs znrief. sie mögen sich rnhlg bis znm Morgen
verbauen, wo mau sie gewiß werde retten können.
Als dann der Morgen graute und die Wasserfiulhen
abnahmen, wurden die Knaben aus der Gefahr befreit.

— Ein eigenthümlicher Unglücksfall ereignete sich
dieser Tage m BreSlau. Der 28jährige. seit Knrzem
erst verheiratete Schiffer Franz Brauer wettete mit
einem Freunde, der gleichfalls Schiffer ist. wer vou
ihnen Beiden am längsten mit brennendsr Zigarre in
der Oder schwimmen könne. Trotz mehrfache» Al ' la
lhcns Aiuerer wuidc zur Ausführung der Wette gc>
schiiiien. und Vcidc warfen sich. nachdem sic nnr die
ohfru Kleider abgelegt ballen, iu der Nähe des See-
löwens »Ulf der Ufergasse in die hochangejchwolleuc
Oder. Obwohl Blide geübte Schwimmer waren, so
war Brauer doch kaum wenige Schrille vom Ufer
entfernt, als er sich schwach fühlen mußte, da er laut
nach Hilfe schrie. Sei, : Gefährte wollte ihn z^var
angenblicklich rclten, ehcn so auch Andere mit Beuü.
tznng von Kähnen, doch cr snik unter und ist nicht
wieder anfgefuüden worden. Gegenstand der Wette
war für anderthalb Sgr . Brauniwei».

— Der Prinz und die Prinzessin von Preußen
haben als Geschenk für die Unioersiiät Jena znr In>
lielfeier derselben von dem Berliner Hoflieferanie»
Bcilair die Büsten der Philosophen Hegel. Fichte
nnd Schil l ing ill Erz anfertigen l.'fse".

— Die bcmcosttu Hänpler Jena's, die sick ge<
genwäslig in New'Zjoik befinos». haben im Verlauf
ocr vorigsu Woche zu», Ulwjährigcn Jubiläum »er
Uniuclsilä'l Jena eine Iubcladressc abgesandt, die ein
Me'steiwelk dcr Kalligraphie s.i» soll und von bei»
läufig 20 alten I.ncnscrn nnlerzeichnst ist.

— Die Börse von Antwerpen, in wenigen S i n n .
d,n in einen Schutthaufen verwandelt, war das groß.
anigüe Denkmal Belgien« im sogenannten spanüchen
Renaissance,Styl. Die sa'mmilichln Archive, die bisto»
rijch merkwürdige Bidlioihek. Alles wurde ein Raub
der Flammen — ein nnrrsehlicher Verlust; aber in
sciucr A l l noch bedauernswürdiger ist der Ve»lnst der
herrlichen Fresken des großen Saa les , welche zwei
Anlwerpencr jnnge Künstler, (suffers uud Swecrls.
eben vollendet hatten. Komposition. Zeichnung und
Farbengebung standeu hier in der schöntteu H.nmonie.
liese F i l sk .n ' waren, ohne Wieerrede. das l inage
eigentliche monumentale D ln lma l der Meierei, welches
Belgien aus ueucrer Zeit aufzuweiscn halte. Wand-
Malereien, die in ihrer A>t keinen zu weichen brauch,
ten. welche I t a l i e n . Deuischl^io und Frankreich i»
den»letzlen Iahr^hculen c»istlhen sahen. Es waren
Knnstwerke. auf welche die Anlwerpcncr Schnlc mil
Recht stolz sein dnifte.

Kunst uud Literatur.
Wie d.v ,,?l. Z," cius Tl!„csvar ^.sä,,,,^» wivr. lx'chir»

d,is.lb,l so ct>l!i .in in w^chisch.'r Speiche vclfaßt.« historische
'R?nf !l»t»r ds>» T i t , ! : »l>!»oi-!.',l!,N!u ix!,»-««'« <>,i»i<'« »i li!'',-!«!-!,

nsch'tritischc li»r lit^iaiischc Äl'haitt!»»^ »l'.r bn, l l i fpl img dcr
^ll'lüäiiüi a»<< t l in daco'tn'janisch«'!, R>>chs) v ,< V.isnl '^.aniu,
.^' s.lt.».v wiss!l,scha,ll>chs Vnsluiig!» ans dem (».bict r« ' wal . "
chl ch.ii ^l',,!.Uur slüd, d.sil' « l .^ - Aujmcn.ini lcit v . l t lü i t dicsc
Hchrist.

— Drr Vildhalier Herr K.'mill Vöhm in Prag ist qrgfn-
wärtiq mit dcr AllSsiihsung deS Modells für die (lrjt'ilstf Alcran-
l,r ».', Huml'oldt'e! bischäftigt, welche glsichl'allS »nt ^ r cbcn dcr
Vollendung ciit,i<q>'!!.,chl!it>l!i Viiste des Erfind r<> d>>r Schraubcn-
schifffahrt, !>>>'!>pl> ^tcsftl. z»r Aufstcllun.; in d^m ft!.irten dcr
Pragcr G^^l'.lüichtnnqssnst^ll bestimmt ist,

— Das Muftum in Prlig schreitet in der Hlr.ills>i>i''c dct.-
böhmisch,!! llel'irslhungs» SH»ifcsv>ar,'S rüstig v?rwä,tS. So
ebon br^il lu der D^ilck l'oü Heinrich V. und Julius Cäsar und
I . Maiy's Heinrich VI, erster Tdcil wild bs» PränuMlNinteii
bcrcits ausgegeben,

^ Todesfälle.
I m Seebad zu Nl'derney st.nb >',,n l . d. M . i<» llühlNdllci.

Mannesalter der bekannte vublizistische Schriftsteller Dr , Gustav
Diez.l nach furz.r schmer^hastcr Krankheit, oie sich unter dem
Gebrauche cer Seebäder, in denen cr Heilung r>l)N de» Nach-
wehen eiN','S l>)l'»c>sfN Fiebers suchte, plötzlich entwickelt hatte.

Am 4, d. M Morg.ns fand man tiidt in seinem Bette
dcn ehemalige» Präsidenten des KaffatilUlshofcs Grafen Pl?rt,niS,
(5r war l82^ Instizministcr. schloß si.1, dcr Ju l i Revolution mit
großem <5is»r au, wurde erster Präsident bcs KassatnmshcfeS
u»d wußte sich mit großlr Gewandtheit auf dieser einflußreichen
Stelle z> erhalten unter allen Wechseln, bis er vor etwa sechs
Jahren dcn Abschied nah,» uni» sich nach Passy zurückzog,

— Dcr berühmte Kochfliustler ^lleris Soyer ist Plötzlich
gestoiben

— Der namentlich als Operateur und Augenhclllundiger
brs.inntc Professur Dr. Wieilfcr in Zurich ist in Bern plötzlich
gestorben (5r hatt, sich dahin begeben, um der natu>ft>r,chenoen
Gesellschaft, für welche er ein Referat »berni'MMi-n . beizuwohnen,

Telegramm.
T r i e f t , 1 i l . «ugust. AuS S a r z a n a vom

9. d. M . wird gemeldet i Hier uno in Spczzia dauern
die mililärlschen Vorsichtsmaßregeln for t ; außerhalb
des Golfes kreuzen uolltommcn anSgerüstelc Dampfer.

Handels- und Geschäftsberichts.
G r . > B e c s k e r e k. 7. An,,nst. Der Schnitt

aller F.'ldfriichte ist. wie wir in unseren früheren 'Ue.
richten erwähnlen, hier und iu den Umgegenden dnrch'
g'hcnds. und das Einführen dcrs.lhen. odwl'hl solches
>.'on Narkem Negcn mehrmals nnlerbroche» wnroe.
glößleulheils liecndet' in der nächsten Woche wiro,
wenn die Witlernng gnnslig l'leil't, das Ausireteu oer
Zerealieil allgemein heginnen und. wie gewöhnlich unl
oiesc Z l - i l , sind al'cr A u ^ n erwartungsvoll auf das
Elgehniö der Ernlc gerichtet. Wir können ans unse.
rcr G'gcnd schon mit Gewißheit hcrichten. daß beucr,
wie bereits die gemachten Trelproben erweisen, ein
Joch ( l l i l i l ) Qüadratklafter) durchschnitllich 8 l'ls l l )
Meßcn Wcizenköruer, mithin lim '/» weniger wie im
^'öligen Ial»ie, aluvilft. Auch die Qualität dieses
H.nlplpropnftes Vonals wird der vorjädrilicü nächste'
Ijen. indem der schweife l><ö jcßt ans dem Plapc er»
schicnenc Weizen kanm 8 6 . miülerer 8 i . unc» gering»
iler 8 2 - 8 l j . und Hall'frueht 70—78 Pfd. pr. M l ) ,
wiegt. Vergl ich des HaferS wird zur Bezeichnung
eines reiche» Ernleerlragniss's die Erwähnung dienen,
d.iß von einen» Joche 3Ü — 3ii Mß. geilwnne» wur»
den; er ist grolilörnig und im G^wichlc 44—46 Ps».
pr. Met/en schwei. Von Gertte ist das N'sullat a»ch
qünli,g ausgefallen, denn durchschnittlich hat ein Joch
2l1—24 Ml), geliefert, uud die Sckwere differirt ziol«
ichen s i 2 - 6 4 Pfd. pr. Mß Von Hiise. d l , yier
wenig angshaut wird uiw oereilS ganz abgemäht ist,
verspricht mau sich eine reichliche Schültnng. und nach
dem gegenwärtige» Stande der Kukilrnyfelder zu ur<
lheilen. haben wir in diesem Körnersnrrogat eine er«
giel'ige Ausl'entc zu gewärtige,!.

Die Zufuhren vo>, Körnerfrüchten anf dem hie<
sigen Pll'ße sind anch im Verlauf dieser Woche, sell'st
ans dem gestrigen Wochenmarlie. soäilich qen'eien,
u,!0 wurden l'le>ß von Konsumenten, weil die Spe»
kulanten auf stärkere Zufuhren, die k.mm Anfangs
zweiter Halflc l. M . heginnen dl i ' f ten. zu watten
scheinen . für ueueit Weißs» 1 6 — l 6 f l . , Hall'f-ucht
,2 ft, his 12 fi. 30 kr.. Gerste 7 fi., Hafer 7 fi, he
willigt. Aller Weiden, der >n dieser Umacge"l> „och
genug vonälh'g ist. dessen Eig»er aher im Vels.ius?
sich zurückhaltend zeigst», wird im Detail ani l 7 ft.
:l<) kr. bis 18 fl.. Kulnrul) anf 1 l ft., uno >:> Par<
tl.-n die erstere Frnchtsotte auf 20 ft. Ies>t,re a„f l 2 ft.
W W . gehauen.

V e r i ch t i ss » n tt<
^ n Nr, 1«.', dcr „i!a,bacher Ze tung" aus der ,w.,<,"

Seite, ersten Spalte deO Hauptblatl.s, is. die fünfte Zeile von

oben alS erste zu sehen, _ _ ^ _ , ^

Mltcorlllogischc Drobachlungcn in L a i b ach. «
' ^ ",, > . , »> . , , ' ',!/,<d,rsel,'<>!>i

l , i , d.v ,. -> . i! l!,t ie!!!>"latur l m, , „ ^ W i t t e r u n g l'!!!!!üi 24 3<!i»s>» >n
^ ^ -' ^c''l','chlli!lg V>'N',ne<.rstaud „ ,^, .«,,,,,,,,, ' ^ s ^aris.r i'i,.,..,

— ^ 7^ ?I ^>, ! ,, „III th.ilw. i'!wl'/ft

2 .. >'lchm, :l27,2!» t " .̂  " ' st,^ h, „ , ,

' " " " ' ' ' ' " ^ ' 1 ! ! '"'r. 5", st'l. ...i.be<
!.'), „ «l I lhr M r g , .l2? , »^ ^ . » / « » N schw.'ch theilw, bewöllt 0 , <»l»

2 .. '.'.ehoi, 8 ^ 7 , M» ' " , 4 « .'' > > ! ^ >'"l< gleicht b.wölkl
^" " " l ^ - . '^? ül l , . , , ' . ^ G i , <»l><». schwach regnerisch
<i l lhr Mr. , , ^l^7,l»<z ^ « « ' ^ "!><». schwach bewölkt , l...

^ Dn»l >m° V°ri»^,o„ H.....I »? ^. . . . . .u«r ä< H, V°.«.«« !„ Mcha«7- Verantwortlicher Re°»k.°u«: F. « . , .n^ r«V^



Anlmtth )ur Im^aclwrSeitttttl^
Börsenbericht

au« dem Äl!tndl'l!,l!e dcr clstcrr- kaiscrl, Wiener Zellllnss.
W i e n . <2, Hllstlist, Mitt,,!,« 1 R!)l

Die lnattcVlN P^i'scr .«inrft, siiapprs Gcldvlrhältüiß wirf-
t,n Anfangs lin»il'st!!nnicnd auf dic Vorse. die Kxrse dcr nui-
ftcl, < f̂fcft.' ctn'a>z ft,iu. I » , Lailfe dcr Vörft bcsscrtc sich 5<iS
ü'^ld^srhültüiß, die Etiiiniuluq wurdc frcicr , die Ocschästslu!̂
tNrachtr, auf die »icisscii Effcltc zeigte sich vi>l<Acld»nd es cut-
wickcltl' sich siciqciidc T^idr»;. — Dcviftil vl?» allen S, itcn >,»>ü-
ssel'c'tl!,, cille Plays, ,nit ?l»s!i>ibme von London, welches auch
>',! a!ii?n<irti^» Vö'fti i feller ^i^altni wird, reichlich vorhanden,
zu weichsüslN Kurftn qe.̂ ebe», inchr Aricf >il>> Ä.ld. »üt d.l ^lci.-
»iuii>i noch wcit.r zuruckzüg.hü,.
'.'i^'ional - «l>l!c'!c,l zu ii ",„" ^3 'V,. ̂ ^
?l»lehcn v. ^ . 1K5> t». 8. ,,» 5»"„ ^ !>H ' / ,
Lomd. Vcnet, A»l.l,en >̂l 5"/« si? ' / , " ' - "
St.i.itzschuldverschrcil'nüge» <n 5i " „ «2 " / « - 8 2 " ,

dctto „ ^ ' / . " / . 72 V . - 7 2 V.
detto . . 4 " /« N5, <>5'/.
detto „ 3" ' , 50 50 ' / .
detto . . 2 ' / , " ^ . . 4l ' /,-«>'/.
dettl' , >'/. ,«'/."'«'/.

G!<,'g,,üi!)er Db!^ . l». «Nii.f, ^ 5, ',,, i»7
Oed.ül'ilr.ier d,lto d>tt> „ ä"/« i « —
Polier dtiti,' d.<to „ ^ " „ W - —
iviaill'nid.r dlttl' ^elto „ ^ V. l.'s,
O'ruüd.ütl.'Ol'l!.,. '.»l Oc!^, „ 5»"/„ l»^ ' / . !N '/,

^etto l ! „^n! i ,. 5"/« . ^ l ' / . - 5 3 V,
d.tto T>,!!!',ch. V^n., Krr<it.

,!>id EÜN',zn5"/« «2 '/.—«3
detto («.i!i<i.n . . '. ' /, « 2 ' / . ^ ^ l
detto Sill'l'nlv ., ü"/« ^2 ' ,—>>2'/.

dctto der ii^rl^r» Kloül. z» 5 "/„ l-ü ' / , - i>6 '/,
Va>,fo - <Dl!i.^it!l,'»cü ^ , '» '/, "/„ '5, - <!', ' / ,
^.'tt.! ic - '.'lüseh. II v. I . ! f<^i 3! l - 3 ! 2

d.<tu „ lft:l!' ! ? . ^7 . -> :N
d.tto .. ls<54 ^!! H"/, !<«'"/. < l !

Cl'»,<? »ientsch.!,«' l i l ' / . — l < ' , ' .
G>.>l!zische Pfaüdbrirse z» ̂  "« 7» 79
?loldl'.is,ü ' ^l»or. - Obl>> „ 5 °/, ß8 '/. '̂l>
N'll',^i»i^.r drt!,' . , " " /« 8'l ^^
Doiia» '?.,»!,'ssch.-Ol'!i,,. „ 5 " / . «>, 88 ' / ,
i<loyd d.ttl' (in Sil!.>> „ 5, "/„ «8 ^^8 ' / ,
lt"/, ^li.>t!t>j!<, Ol'liq. der Sla.U^lHis.nt^l'!!'

O.sellsch.nt »̂ 27'» Fi-.mls pr, Tti'ck II!» N '',
Aftiü! der N.itilN.illans Nil? W !
5"/„ Pfandbriefe der Natil'inil^nis

l^mon.itliche lM» —
dett» <!jäs»rî e 05—l>5'/,
delt» «»jährige ' - " ' / « ^ » ^ ' / .
detto verloSl'are «8 '/.^^l>

?<sli.„ des Oesierr. ssrtbit-^lüft.lll ^4^-2^5» '/,
Prälnieu « Lose detto < <>̂  '/. — ! «>2 ' / ,
».'lklicn der '.»t. ^.'eN. Ä^onN't^G.''. l l 5 ' / , . l <8 ' / .
5 ' , , Pnoritätö-Ol'liqatil'll.'!! der Wcslb.ihil 8!»—8N '/.
Alti.n der Nl'rdl'.ihn l«,><

„ St,i>i<>).lsei!s'.'O!ssel!!'ch>,fi zu
5<w Franf« 2 « ! '/^ 2»!l ' / .

„ „ Kliiserin« ^l is l i l ' l t l ' -V^s!» <n
200 f l . „ l i t 5» »<it. <;i»^U,I»>!>i !<»<»'/, l<>0'/.

.. Si!d-Nl',tde,,<schs P.il'iüsiüig.?!' l»Z " / , - !>^ l V.
„ Tl,(is"^.,l'!I <«<»'/. -«<">'/.
. ^'»il'.'A.üet. <5isc!,s'.i5» 237'/,-i. '3«
„ Kaiser ,Vrc,ü,< Joses Tri.!!<l'>it>!i !«^—l!>« '/,
.. Wossiysr-Vahü mit Prior, 200—2Nl
„ 5'i.sicr i'ose l l^<' / . — l l ^ 7 .

., „ Dona« » Da»!psschisssas'rt.'>
S'es,l!sel',,i< i',28 5<!U

^ Donau.Dampsschifffahrls-eose l 0 2 ' / . - l ^ l
„ b,o r<m)d 355 3.'>7
„ der P'ellh.r .ll,ttl»t>..<z>eflllssl!.isl öl» N0

^ Wiener Dl:>!!,'s!!!.-<5!es.!l!ch.i!'l ««—«<N
„ P'ljil ' T'.,r», Eisenb. l, ^'»iss. <»^2<»
^ dltt? 2. Vm si«, 1'rioril 2!) -.'i,»

Merh«,y ^«' ft, Lc,s< ?!>'/, «>'
Ga!m ^a ^ 42 '/.—HZ
N.'lffu ^ft ^ 40 40 V.
«'s's" 4») ^ 38 ' / . -3U
Gt W,no<5 40 , I? '/.—^? ' /
Wlndiscĥ ät» 2N , z<; ' . -27
Waldi^il, 2N « 2tt '/̂ __2N ' '
<sse<U,rlch ^ ' » ^ » ' / , l ö ' / '

Ccle,;r!,pi)ischer ^ura-dericht
dcr Staatspapi lvc von: U». August l 8 i ^ .

St.^U^schuldv^rschrc,!'!',»^» . z» 5p<Ht, ss, in (l»M, « i 7/8
detto a,lS bis, ?tatio>!al'?l>!l<ihe <!! 5» ,. i» »HH'i. ^ll l iVltt
dctto ' 4 <> ., (!.', ,,.Z

D<n-!,-t,"' '.»it Vn'.-'snn^ v. I . 185^ mr l<)0 „ , l , l
wrmident^Nlm^Tbli^'t io' ie» von Ungarn. ^ , ^

,. von tt!ali,<!!N f<.̂  7/^
Orunde'ntl.-Obliqat. von and.ren Kronländcrn 8.',:i/i ft. in ^ M ,
VlNl!:'.'<'s',"! >'»'. 'stück , . . l>L? ! l , >„ <5>»i
Aanf ^s'aüdl'ricft niit ?l,!!üutät fi<r l«0 ,-l. «8 ?,^ fl. i» CM,
Es>,o.,!.lt.-Ält!c!! l'on l.Xied,r<Oej'l.rrcich

f,,r 5»0 fi " ! " ' I si- ' " <5M,
Akti.n der ösl^rr, .ss^edit' ?I»s>"lt für

Handel nils' lzi.w.-rl'f ^ l 20ü si, l>>. 3 t . 2^7 .) « si. in (5M
Astie» der f t. priv, osterr, Staatsfisenl'alin-

^.'»lllschaft ,n 200 si., voll l!!!qej,il)lt 2l»l 5/8 si. in CM
mic N.iteli^'l,!,!!!^ — ß- >» ^ 'M

Nftien der Kaiser FersinandS-Noldl-aliu
<n !< l»0 si. (5U/i. . . . lii^sj 1 j sl. !» VM,

Nftien der lc!,!bardisch".'lliet!s>nifchc>, ttiftul'ahn
;„ ,'.^ fl 2̂ l» si m «'.^,

ss«!,^ Josef Oricnlt'ahn l 8 l ) . i 4
Prämie» ^'ose der öst,rr. Kredit-Nuslalt

pr. l<»0 f l . üsierr. W l "2 > « 5- >" <^M,

Wechsel-Kurs lwm l 6 . Hngust l>^5^.

A ü ^ l i » ^ , siir «00 fi, <'nr,'., Gu!d. . l O l - V ^ N ' . llfo.
^rantiü't a. il ' i., für 120 ö. ,1'ds. Ve><

ei»H'väbr. >!» 24 !/2 fl, ,Nlsi. «n !^ . l«'.i ?,s :l Monat,
Hn'nl'inq. siir '<>« Viarf Vanfo. <^nlp. 7<l « ^ 2 Monat.
?i?cvno/für 300 Tostanisch.' ^ire. (Y»!d, «0 l̂ l/2 2 Monal,
V.»s>.'>,, n,f , P,,u,i> Slerlinq. O»!d. , !<» «2 ^ ̂ ».ona!.
Mailand, für :«»>» öü<rr. Lire. G>»!̂ . . l 02 l/2 Vf. 2 Monat.
Marse.lle. fur '.,(, > .>ra»c. Wnle. . . 12 l ' /2 2 Äi»' al.
»parls. für 30N Franc«, Guld. . . . 122 Bf 2 Monat

Vnfare'1. fnr « ft'üld. Para . . 2t'»8 !/'. .-?« T. Sicht,
't. f, uollw. Mllni-Dnlaten, Assio . tt l/2
Kronen <4.."»7

Vold- und Sill'cr-Kurse vom 14.<Allgutt 1858.
a>'.!d. Ware.

K. Kroücii l4 .
«ais. M n u ^ Dllfaten Nziio 4,48 4,4'>
.2:0. Nand- dto. ., 4.4tt 4.47
^o!d l«l Nlnrc^o ., 4.4N
^.N'oleon.'d'or 8 . l l —
^!'»l,'era!!i^d'or ,. l4.<2 —
^rildrich^'or ., 8.^!» —
^nisd'or „ «. l!» —
<5»ql, Eu>'elci>,nel< .. l0.<.'>
Nnfsische InN'er ia le 8,<l»
L i l l ' e r - Ä ^ i o l<»4 ! /4 104 < / i

„ Coupuiu ' l< )4^ l /8 N»4 l , 2
'lirenstlschc Kassa'Nnwcis,,»qen . . . , ! , ^ > 2 ' / . l . ' lZ

Hl u z e i ft e
der hier lUiqekoiumellen Frcl l ldcl l .

De» l, ' , August <!><,.8

Hr. D i , Keoi^'t'i.r, Polizei . B^ii-fs ' A'4t , r.'ü
Wi.'!,, — Hi- Di', D.nniil!?, 7l^'»kac, - - Hi' M»
sililio, »iid — Hr. Noift'tti, Kallfi^lU^, ro» H i ! ' ^ . —
Hi'. Stifter, KcilttMc:,->!!, i'o» Wieo, — -H,'. Ä^i,,!?,
^auflnaüü, ooli Mailnn^. — Hr. Klein, Vi.nlmel
»ici , rc>» Z.ini. — H i . Kallsinailü, Kupf.lstt'che!, ,.'!.>,>
P,,nis — ^7. Holeczck, N?edi^il!>T)<.^l0!S:Gattl!!, oo»
Klagl'lifliic, — Fr. v. Mu^ccsy, Dektors'WitN'e, roil
Wi»». -- Fi', K^lteubmiüier, Kallflnaü!,s F ian , rcn
Zill i , — Fl', Stecher, Kalis,„a»»^ - ^ ra i l , vo» T'iel i .

)lll> l6. Hr, Heidliiai!». Hof- und Geiichcö-
.'ldoof.tt, roll W,e„. — Hr. Dr, Hacker, k. k. Prc-
s.ff^r, l,'?ü Villacl,. — Hr. ^ackoei-, k. k. Hleue -
Eiüin'hitu'r, ».'oll ^c»ttsche,. — Hr. Grizi, (^'^besiye,,
voi, Mailand. — Hr. Mohär, r. k. Krei^qeiichtg Off,
^ial, — Hr. M e l l , l>,,d — Hr. Gi^lictto, Haüdcl'?-
leute , vo» T> lell

Z 4!t3. .. (1) N l . 39^!).

K l l l l d Nl a cl) u l l ss.

Von dem k. k. Landcs'.Michte zu ,̂'all'̂ ch
wird hiemit b,k^>nit ccmacht, daß das huyc
k. k. Oberlandes-Gclicht in Graz, zufols.c V^r
ordnui'g vom 27. I u l , l. I . , ^.'r. <l<l^ll, die
Xl̂ fnclhme dl's H.llN Dr. Iol)ann P o l l a k i«,
die Liste dcr B.'Nh'idi^'l in sttafsachcn dl-

z!a,bach am l l l , Aiigl.st l^d«.

Z. ^32. :i ( l ) Nr. ,07.

Einladung.
Am 22. August l. I . w!ld im Kurorte

Veldcö aus Anlaß der Fci?r 0es Geburtöfestes

Beiner k. k. Apostolischen Majestät, in den

Gasthaus-Lokalität»n dcs Hcn'n A. Mallner,

Abends eine Tanzunterhaltung mit einem ̂ om-

bola stattfinden, deren Reinertrag zur G^in-

dung des Kurfondeu gewidmet wird.

M i t Rücksichtnahme auf diesen Zweck beehrt

man sich, alle IV ^l ' . Herre Gönsser, Freunde

und Besucher dieses Kurortes zur möglichsten

Betheiligung an dieser Unterhaltung hiemit Hof-

lichst einzuladen.

Die Kurinspektion des Badeortes Veldcö

zu Radmannsdorf am l l . August ltt5tt.

Z. l ' l . ' . l . (.',

Wiener Htntzftuael
auf Nollfüszen, mit leichter Spielart und

klangvollem stimmenhältigen Ton , ist um

den bestimmten Preis von Ui<) fi. zu ver-

kaufen, und kann taglich zwischen 12 und

2 Uhr im ersten Stock des Hauses Nr.

8! am Kongreßftlatz besichtigt und versucht

werden.

,1. 0 2-l» , i j /

Vellmlck - Alyche.
Das als Einkehrgasthauö in Verwen-

dung stehende Haus Konst. Nr. 72 in

Laibach, an der Mündung der Wiener und

Klagenfurter-Straße vor der Dreifaltig-

keitcsäule, am schönste«, dem (?iscn-

bahnho fc «ahc« Platze gelesteu, und

mit 2 langen Fronten beide Straßen be-

herrschend, sohin der Herstellung eines groß-

artigen , siir alle Unternehmungen geeigneten

Gebäudes am würdigsten, ist nebst den

großen Stallungen und dem Garten aus

freier Hand, unter günstigen Zahlungsbe-

dingnissen, zu verkaufen und die weitere

Auskunft bei Herrn Dr . Johann Ahazhizh

in Laibach zu erhalten.

Laibach am l ^ Juli, 18Ü8.

I. ,145. (3)

I u verkaufen.
Zwei Pferdc, Kutschen, ver-
schiedene W a . M , Pferdegeschirr

Wo ' i sagt die Redaktion die.
ses Blattes-

Die M M Nr. lW und UN,
am alten Mark t ,

werden aus freier Hand ver-
kauft- Nähere Auökunft im
Hause daselbst.

Im Häuft Nr. « aul Hauptplatzc
smo noch aroßc uno klemc Quartiere,
Oewölb und Magazin zu vermicthen; 0as
große Gcwölb, zli jeder Spekulation pas-
scno, könnte belicbigcnfalts auch in zwei
Gewölbe getheilt weroen.

Das Nähere ist lm zweiten Stock

rückwärts von tt Udr Vormittags bis Z

Uhr Nachmittags zu erfahren.

Z. 890. ( l l )

HollowlN)'s Pillcn.
Dieses ulischaybare Spc^isisliin, lnlr po» inedi^''

»ischei, Kl^lttcr» zllsailuucugeseht, ist von alle» mcif l»
li.l le,, ul,d gittil^'» ^ i M a o z c » fi.'i Dc>n ^a,test<>»
Ki»d, odc,- dci' sch>rächst<>„ K^üi ir l i t io» l!»schädl,ch,
llüd ^.i ql^'chel' Zcil eine K'.'inilheit >» d,n, loblistiil»'"
,^ölpcr schnell lmd ge».,,s, o.'Nil^'üd, ist es qa>,z sicher
>» seinen Ova t i onen und Wirblülqe,,, iüdcl,, eH die
'^eschwei'den ildeil Chalaks.>!s und ,» irdc!' s tu fe , so
laiiq li!>d>nn'i!id ode>' »i^f eiüg.'ivllrzcli sie auch scii»
>i'ö^l'ü, aufflicht und entfelüt.

Taustiidel,, liüte,- dei,e>, ricle ai» Rande des
GiabeS w>,l.>!i, willde, b,i seinein Gebrauche an)daue,nd,
t'lüch scine Wüklüig, nachdem alle andex, M i l l e ! fehl-
qeschlciqeii hatte». Gesundheit l>»d Starke iviedei ^e^'l'eil,

Dei' m»'ist Leidende dc>>f n-clu veizn'l'isVlü; er sell
mi!' von de» niachci^en Kläfc.'» diesci- i» Eü^aun^ll
sehende» Meli'zi» einen ei'üstlichcn Vei such »lache», und
ihm wiid bald seine Gesundheit wiederhel^esteUt weide».

M a n sollte tein^ Zeir o.'l!,,!?!, , u,» dieses Oei l '
»nittel füi cine del' sol^'ndeii Krankheiten anzun'endc» '.
Asthma Rühr
B>I,os>' Beschiv.ide» .Nheüiiiatii'inus
C yflpelaH Sluhlo.'istorfung
Fieber aller Art Ech!U,ndsuchr
(Nicht Echwäche
Gelbsucht Skrofeln, oder Königsiibel
Kcichivnlste s te in u»d Oiies
Geschwüre S.cundare 6yl»ptc>>»e
Hau'b l .n t . l i ! Schwache a»S ,eder Ui sache
^äincrrhoidcn Tic Doulonieul'
I ' ^ ' "s t l0 !> U',teileibök,a»tl)eicen
I»sia.i,»,atic<! Unieqelmasiige MenstruH.
Kalte Fi.l.'.r lion
6?>>c Uiinrerhalcunc,
Ko^fsch,,,.'!^'» Veneische Affektioncn
^'eb.': kraiikheise» Wasse, sucht
^ll-lil'ago Wund Heh'e
Ohliln^chien Wuüner jeder ?lrt

I.de Schach'c! ist »nit einer Gedrauchsainveisnn^
i" d.ntschci Sprache gegleitet.

Hallptniedlllage ^'.i Herrn H c r r a v a l l o , ?lpcthc-
ker in Tnest, lu»d in l/aibach bei Hell« V - V g g e t t '
be rge r , Apotheker zum goldencil Adler.


